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Im neuen Jahr – 
die neue ev.-luth. Kirchengemeinde Lilienthal in Lilienthal
Aus zwei mach eins: 
was sich so leicht in vier Worten 
schreibt, sieht einerseits einfach 
aus, ist aber auch ein großer 
Schritt.
Die bisherigen Kirchengemeinden 
St. Jürgen und St. Marien machen 
sich auf den gemeinsamen Weg 
und starten ab 1. Januar 2015 als 
gemeinsame Evangelisch-luthe-
rische Kirchengemeinde Lilienthal. 
Wie sich in den vorangegangenen 
Diskussionen zeigte, verbinden 
beide Gemeinden lange Traditi-
onen.
Werden sich die Gemeindeglieder 
von vielem davon verabschieden 
müssen? Vermutlich nicht. Im täg-

lichen Tun ist es voraussichtlich 
wichtiger, dass die Pastoren, die 
Diakonin und alle anderen Aktiven 
verlässlich anzutreffen sind, und 
dass Seelsorge und diakonisches 
Wirken möglich sind.
Dafür verfügen wir derzeit über 
die besten Voraussetzungen: 
alle Pfarrstellen und alle anderen 
Funktionsstellen sind besetzt und 
alle machen ihre Arbeit an ihrer 
Stelle hervorragend. Dass sich 
kirchliches Leben verändert und 
unsere Ausstattung leider immer 
magerer wird, ist vor allem die Ur-
sache für die Zusammenlegung. 
Allerdings kann keiner die Augen 
vor diesem Wandel verschließen 

und ich glaube, dass wir ihn aktiv 
angehen und die damit verbun-
denen Chancen nutzen sollten: 
Lassen Sie uns alle unsere Kir-
chengemeinde gemeinsam gestal-
ten und leben.
In diesem Sinne würde ich  mich 
freuen, wenn wir die Zusammenle-
gung zu einem Fest machen, das 
uns den Weg weist in eine aktive 
Zukunft. 
Der Festgottesdienst zu diesem 
Anlass mit Landessuperindentent 
Dr. Brandy übrigens findet am   15. 
Februar 2015 in St. Jürgen statt. 
Wir freuen uns, wenn auch Sie 
kommen!

Dr. Martin Heinlein

Ein kurzer Jahresüberblick mit Bauvorhaben – 
Keine Winterkirche!
In 2015 haben wir viel vor: 
Am 1.1. stoßen wir mit Sekt und 
Selters auf das Neue Jahr und die 
Zusammenlegung der Gemeinden 
an. Wie im Artikel von Dr. Heinlein 
schon angekündigt, feiern wir dazu 
den Festgottesdienst am 15.2. um 
15.00 Uhr  in St. Jürgen.
Für die Innenrenovierung der  Klo-
sterkirche hat sich die Planung 
etwas verändert: Nach den Konfir-
mationen Anfang Mai kommen die 
Maler in die Kirche, eine neue Be-
leuchtung wird installiert und die 
Elektrik überarbeitet. Im Juli wird 
dann der Orgelbauer die Orgel von 
Schimmel befreien. Die Kirche soll 
am 19.7. wieder benutzbar sein, 
die Orgel dann am 20.9. Weil auch 

die Bestuhlung überarbeitet wer-
den soll, werden die Gottesdienste 
in  der Winterzeit anders als in den 
letzten Jahren nicht in die Truper 
Kapelle verlegt, sondern werden 
weiterhin in der Klosterkirche 
gefeiert. Dabei wollen wir ver-
schiedene Möglichkeiten der Be-
stuhlung ausprobieren. Diese Ver-
suche sind reizvoll, weil sie einen 
neuen Blick auf unser schönes 
Kirchengebäude eröffnen und hel-
fen, die künftige zu uns passende 
Innengestaltung  zu finden. Wie 
weit die Bestuhlung ausgetauscht 
wird, hängt dann davon ab, wieviel 
Geld noch zur Verfügung steht. 
Vermutlich wird dieser Austausch 
schrittweise später erfolgen. 

Kirchenmusikalisch sei hier schon 
auf den 29.3. verwiesen, dann ist 
in der Klosterkirche die Johannes 
Passion zu hören. 
Jubiläumsgottesdienste zur Gol-
denen Konfirmation werden in St. 
Jürgen am 20.9. und in der Mari-
enkirche am 11.10. gefeiert. Diese 
Zuordnung werden wir auch wei-
terhin so fortsetzen, ebenso bei 
den entsprechenden Konfirmati-
onen. Weitere besondere Gottes-
dienste werden in den jeweiligen 
Ausgaben des Dreiklangs ange-
kündigt. Eine genaue Terminie-
rung für die Veräußerung des ev. 
Jugendheims stand bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest.

Hans Jürgen Bollmann/Tilman Heidrich
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Im Ökumenischen Arbeitskreis 
fragten wir uns als Delegierte 
der Kirchengemeinden Guter 
Hirt, St. Marien, Martinsge-
meinde und Philippusgemeinde, 
warum nur ein vergleichswei-
se kleiner Teil der Bevölkerung 
aktiv am Leben der Kirchenge-
meinden teilnimmt.
Sind wir Kirchengemeinden 
nicht mehr attraktiv? Ist die Gute 
Nachricht nicht mehr attraktiv 
oder unverständlich? Wieso gibt 
es viele kirchenfremde Men-
schen? Oder ist das falsch aus-
gedrückt: Sind nicht Menschen 
kirchenfremd, sondern sind wir 
Kirchen menschenfremd?
Um das herauszufinden ent-
wickelten wir eine Umfrage. 
Wir wollten von der Lilientha-
ler Bevölkerung erfahren, wie 
wir Kirchengemeinden wahr-
genommen werden, womit wir 
assoziiert werden, welche Er-
wartungen es an Kirchen gibt 
und was Gründe sind, dorthin 
zu gehen bzw. eben nicht hinzu 
gehen. Zugegeben, dies ist ein 
selbstkritischer Ansatz und kann 
auch unbequeme Dinge nen-
nen…
Die Umfrage fand bei bestem 
Oktoberwetter am Freitag, 
10.10.2014 von 16:00 bis 19:00 
Uhr vor EDEKA statt. Abends, 
von 20:00 bis 22:00 Uhr waren 

wir im Bistro „Dr. Pfiffikus“ und 
am Sonnabend, 11.10.2014, von 
10:00 bis 12:00 Uhr befragten 
wir Passanten vor dem Platz-
hirsch. Wir, das waren acht Ver-
treterInnen der Kirchengemein-
den der Lilienthaler Ökumene.
Ca. 100 Passanten und Gäste 
ließen sich befragen. Positiv 
überrascht waren wir von der 
hohen Beteiligung und der offe-
nen Bereitschaft, uns Kirchen-
gemeinden bei dieser Umfrage 
zu helfen. Es entstanden viele 
längere Gespräche über Kir-
chenaustrittsgründe, skanda-
löse Nachrichten  und ganz per-
sönliche Erfahrungen, mit dabei 
waren Lob und Kritik. Neben den 
Inhalten der Gespräche war für 
uns als Umfrageteam die Um-
frage menschlich bereichernd 
durch die aufgeschlossenen 
Kontakte in freundlicher Atmo-
sphäre.
In den Wintermonaten wird die 
Umfrage ausgewertet und an-
schließend den Kirchengemein-
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Umfrage Ökumenischer Arbeitskreis - 
Sind wir Kirchen menschenfremd?

den, den leitenden Gremien und 
der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Der Termin wird rechtzeitig be-
kannt gegeben. Schon jetzt kön-
nen wir erahnen und erhoffen, 
dass die Ergebnisse richtungs-
weisend für künftige Gemeinde-
arbeit sein können.
Ein herzlicher Dank geht an 
das Umfrageteam aus Anna, 
Armin, Carsten, Corinna, Doris, 
Ines, Jochen und Rita sowie an 
EDEKA an der Falkenberger 
Landstraße, das Ordnungsamt, 
die Bierpraxis Dr. Pfiffikus und 
das Bekleidungsgeschäft Platz-
hirsch für die unkomplizierte Ko-
operation. 

Ein besonderer Dank sei allen 
ausgesprochen, die bereit wa-
ren, an der Umfrage teilzuneh-
men.

Für den Ökumenischen Arbeitskreis
Carsten Mües
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Beim ökumenischen Erntedank-
fest wurde im Gottesdienst und 
beim anschließenden Mittages-
sen für das Kinderheim Glen 
Stella in East London/Südafrika 
gesammelt. Friederike Heidrich 
als ehemalige FSJ-lerin der 
Einrichtung berichtete über die 

bedrängende Situation in dem 
Zuhause für 70 Kinder, das aus 
finanziellen Gründen von der 
Schließung bedroht ist. Insge-
samt kamen rund 1000 € zusam-
men – ein sehr beeindruckender 
Beitrag!
Ein Dank geht aber auch an die-

jenigen, die das gemeinsame 
Mittagessen möglich gemacht 
haben: Hilde Teller und Irene 
Hüffmeier mit ihrer „Verwöhn-
Crew“ sorgten mit viel Liebe und 
Mühe für ein leckeres Essen. 
Ihnen allen auch dafür ein herz-
licher Dank!

Birgitt Pusch-Heidrich
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Dank für den Dank! Hilfe für Südafrika an Erntedank

„Buen camino!“ So grüßen sich 
die Pilger. Wir pilgern in den Os-
terferien 7.4.-11.4.2015 auf einem 
der bekanntesten Wege Deutsch-
lands: dem Pilgerweg Loccum-
Volkenroda. 

Pilgern heißt: - Zeit für dich ha-
ben – Gemeinschaft genießen 
-  den Körper spüren – den Kopf 
frei bekommen - durch Wälder und 
über Berge gehen  - Spiritualität 
erleben: unterwegs und in klei-

nen Impulsen - Spaß bei Aktionen 
zwischendurch, beim Kochen, im 
Heu-Hotel
Für alle Jugendlichen zwischen 13 
und 18 Jahre; Preis: 95 Euro
Mehr Infos bei Diakonin Laura Do 
Santos: laura.dosantos@gmx.de

Jetzt geht’s los!
Konfirmandenanmeldung am 28.1.2015
Wie bereits im „Dreiklang“ 
berichtet hat sich die Konfir-
mandenzeit in Lilienthal verän-
dert. Ein etwa 14 Monate langes 
Modell beginnt mit dem neuen 
Jahrgang, also den Jugend-
lichen, die mindestens 12 Jahre 
alt sind und/oder die 7.Klasse 
besuchen. Die Jugendlichen ler-
nen kennen, wie „Kirche“ ist, wie 
„Glauben“ aussieht und was man 
konkret „tun“ kann. Der Unter-
richt findet in zwei Kursen statt, 
Pastorin Wiebke Ridderskamp 
und Pastor Tilman Heidrich sind 
jeweils für einen davon zustän-

dig, zusammen mit einer großen 
Zahl jugendlicher Teamer, die 
dazu beitragen, dass die neuen 
Konfirmanden sich auch wirklich 
wohlfühlen.
Besondere Elemente der Kon-
firmandenzeit: Monatliche Tref-
fen, ein Konfi-Wochenende und 
eine einwöchige Konfirman-
denfreizeit auf Spiekeroog vom          
17.-23.10. (Ridderskamp) bzw. 
23.-29.10.2015 (Heidrich).
Am Mittwoch, 28.1., beginnt um 
19.30 Uhr der Abend zur Konfir-
mandenanmeldung in der Klo-
sterkirche. Das „Konfus“-Modell 

wird vorgestellt, anschließend 
können sich die Jugendlichen 
anmelden. Die Konfirmationen 
werden dann Anfang Mai in 
Klosterkirche und St.Jürgens-
Kirche gefeiert. Weitere Infor-
mationen gibt es unter https://
konfi-lilienthal.wir-e.de, bei den 
Pastoren oder im Gemeindebü-
ro, Trupe 3, Tel. 1053.
Auch wer sich noch unsicher ist: 
Probieren hat Vorrang, kommt 
und probiert „Konfus“ einfach 
aus!

Wiebke Ridderskamp
Tilman Heidrich

Kommt mit und lass deine Seele chillen!

Kirchengemeinde LILIENTHAL
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„Und wo bleiben wir?“
Gespräche für Erwachsene im ersten Halbjahr
„Ich war so erschöpft, dass ich 
am liebsten zu Hause geblieben 
wäre – aber nach dem Abend 
ging es mir richtig gut“ – das 
erzählte eine Teilnehmerin der 
Gesprächsgruppe beim ersten 
Treffen.
Viele Aufgaben warten auf Er-
wachsene, schöne wie anstren-
gende, aber immer so viel, dass 
die Gefahr groß ist, sich selbst 
und die eigenen Fragen und 
Wünsche dabei zu verlieren. 
Wenn man „bei sich selbst“ ist, 

mobilisiert das aber neue Kräfte. 
Das greift ein monatliches Ge-
sprächsangebot seit dem letzten 
Herbst auf.
Am 3.Mittwoch im Monat trifft 
„man“ sich im Jugendraum im 
Pfarrhaus Trupe 3 neben der 
Truper Kapelle. Wo sonst Ju-
gendliche ihren Freiraum ge-
nießen, können das hier Er-
wachsene für sich in Anspruch 
nehmen. Beginn ist um 20 Uhr, 
aber ab 19.30 Uhr kann man ein-
trudeln und ankommen. Schluss 

ist pünktlich um 21.30 Uhr. Die 
Themen bewegen sich zwischen 
Umgang mit der Lebenssituati-
on, Glaubensfragen, Ethische 
Verantwortung, Erziehung und 
anderem.
Treffen im 1.Halbjahr sind am 
21.1., 18.2., 18.3., usw. Kontakt: 
Tilman Heidrich, (Tel. 1092), Ma-
rion Tiedje, Susanne Lottmann, 
Gerald Stehn und mehr!

Urlaub, wo (sogar) der Elch singt - 
CVJM-Sommerfreizeit in Schweden
Man sagt, die Provinz Dalarna 
sei die musikalischste Schwe-
dens.
Diese Behauptung wollen wir 
vor Ort auch dem „Elchtest“ 
aussetzen und uns überzeugen: 
Vom 16.-30.8. geht die Jugend-
freizeit von CVJM/Evangelische 
Jugend Lilienthal an den See 
„Ensen“ bei Rättvik in Schwe-
den. Die ehemalige Hofanlage 
„Ensro“ bietet viel Platz, Gelän-
de, Strand und Kanus für den 
traumhaften See. Der Haupt-
stadt Stockholm statten wir von 
dort aus einen Besuch ab, aber 
auch Wasserfällen, einer un-
glaublich langen Sommerrodel-
bahn und vielem mehr.  

Zwei Wochen intensives gemein-
sames Leben liegen vor uns: Wir 
kochen und putzen selbst, wir 
verbringen unsere Zeit mit Akti-
vitäten im Wasser und an Land, 
musikalisch, künstlerisch, sport-
lich, kulinarisch – ganz nach den 
persönlichen Interessen.
Wie immer bildet ein Motto den 

„Roten Faden“ für Gruppenge-
spräche, Andachten und Gottes-
dienste, in denen wir über uns 
selbst, unseren Glauben und 
unsere Zukunft nachdenken.

Und was kostet der Spaß? 450 € 
bzw. 530 € „all inclusive“.

Anmeldeunterlagen/Infos unter 
https://cvjm-li l ienthal.wir-e.de 
und bei Tilman Heidrich, 
Trupe 3, Tel. 04298/1092,
cvjm-lilienthal@evlka.de
und Stefan Röhr, 
Föhrenweg 4, Tel. 04298/1514.
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Sehr geehrte Mitglieder der
Gemeinde Sankt Jürgen,
wir, Astrid Tischer, 41Jahre,  Axel 
Leymann, 48 Jahre, & unsere 
Hündin Cindy, 9 Jahre, sind die 
„Neuen“ im Pfarrhaus Sankt Jür-
gen.
Wir haben zuvor in Bremen- 
Walle gelebt und arbeiten im Be-

reich der Hilfe für Menschen mit 
Beeinträchtigungen in Bremen. 
Immer wenn es sich ermöglichen 
ließ, haben wir unsere Freizeit mit 
Camping verbracht und davon 
geträumt, auf dem Land in einem 
kleinen Haus zu leben. Dann, 
unerwartet, die Information, dass 
das Pfarrhaus zu vermieten ist. 

Nicht daran glaubend, dass unser 
Lebenstraum wahr wird, bewar-
ben wir uns als Mieter. 
Der Gemeindevorstand war uns 
wohl gesonnen und  wir konnten 
zum 01.11.2014 unser „kleines“ 
Traumhaus beziehen und haben 
das Campinggefühl von Freiheit 
nun täglich! Mit dem Umzug nach 
Sankt Jürgen hat sich für uns ein 
lang gehegter Traum von Leben 
erfüllt. 
Wir freuen uns auf all das, was 
auf uns zukommt und wün-
schen uns, in der Gemeinde gut 
aufgenommen zu werden. Wir 
werden unser möglichstes dazu 
beitragen. In diesem Sinne: auf 
ein gutes Miteinander!! Astrid Ti-
scher, Axel Leymann & Cindy

Am Samstag 14. Februar findet 
von 9.00 bis 15.00 Uhr zum zwei-
ten Mal unser Einkehrtag „ora et 
labora“ statt. Drei schlichte Tag-
zeitengebete strukturieren den 
Tag. Dazwischen wird gemeinsam 
geputzt, gewerkelt, gegessen 
und geplaudert. Um Anmeldung 
wird gebeten, aber auch Kurzent-
schlossene sind herzlich willkom-
men! 

www.stjuergen-lilienthal.de

Im Pastorenhaus St.Jürgen brennt wieder das Licht
Die neuen Mieter stellen sich vor

Einkehrtag 
in St . Jürgen 
am 14. Februar 

Schon seit über 20 Jahren wird 
Bethel von St.Jürgen aus unter-
stützt. 
In der Zeit vom 10. bis 17. Fe-
bruar 2015, jeweils von 9.00 bis          
17.00 Uhr können die Kleider-
spenden im Küsterschulhaus ab-
gegeben werden. Handzettel und 
Kleidersäcke liegen vorher in der 
Kirche und im Gemeindehaus aus 
und sind im Gemeindebüro erhält-
lich.

Kleidersammlung 
für Bethel 10. bis 
17. Februar

Plattdeutscher 
Gottesdienst am 
1. Februar
Wieder einmal wird in der 
St.Jürgen-Kirche ein Gottesdienst 
in plattdeutscher Sprache gefeiert.
Predigen wird Pastorin Anna Rie-
se. Der Chor der Perilis wird musi-
kalisch mitwirken.

N
eues aus dem

 Land der G
räser
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Inselfreizeit auf Borkum
Nehmet einander an

Ort: Gästehäuser Victoria
Dauer: 18. September bis 
25. September 2015
Teilnehmer:  35 Personen
Kosten: ca. 440 - 500,-€

Die Lage ist unvergleichlich schön 
- wir haben sie schon sehr genos-
sen - direkt am Meer und zentral.  
Das Meeresrauschen im Bett hö-
ren, Seehunde auf der Sandbank 
und Sonnenuntergänge beobach-
ten, Hochseeklima, weite Strände, 
wunderschöne Dünen und Wälder, 
das ländliche Ostland u. v. m.hat 
Borkum zu bieten. 

Alle Inselinteressierten und Frei-
zeitbegeisterten ab 60 sind wieder 
eingeladen, ein paar schöne Tage 
in fröhlicher   Gemeinschaft zu ver-
bringen.
„Nehmet einander an“ wird unser 
Thema sein. Die Jahreslosung für  

2015 aus Römer 15, 7 wird unsere 
Gemeinschaft stärken durch ge-
meinsame Unternehmungen,  Ge-
spräche miteinander und unsere 
Aktionen mit und  in der Gruppe! 
Wir freuen uns auf Sie / Euch und 
über Ihre/ Eure  Anmeldung bis 
zum 15. März 2015
Das Freizeitteam 
Pastorin Anna Riese 
(Info Tel. 04298/ 915167),
Allmut Sellke und Christa Mayer
Anmeldungen im Gemeindebüro  
Tel. 04298/1053

Wer war Jesus?
Stiftung lädt zum Lesungsabend mit Detlef Preuschoff ein
In der Klosterkirche geht die 
Reihe der Lesungsabende mit 
Detlef Preuschoff weiter: Am          
25. Januar um 18.00 Uhr geht 
es um die Frage „Wer war Je-
sus?“
Seit dem Konfirmandenunter-
richt weiß man, dass Jesus dort 
gelebt hat, wo sich heute das 
Land Israel befindet. Man weiß 
von der weihnachtlichen Ge-
burt in Bethlehem, und dass er 
im Alter von etwa 30 Jahren am 
Kreuz starb, weil seine öffentli-
chen Auftritte die Politiker und 
religiösen Führer provozierten 
und die Ordnung des Landes 
störten, und weil er den An-

lebte, und Versöhnung stiftete. 
Wie sind die Wunder zu verste-
hen, wenn er Lahme zum Gehen 
brachte und Blinde zum Sehen? 
Und was heißt „geboren von 
einer Jungfrau“? Was geschah 
nach seinem Tod?
Renate Meyhöfer-Bratschke ga-
rantiert wieder für schöne und 
passende Musik.
Es verspricht, ein spannender 
Abend zu werden, der um      
18.00  Uhr beginnt und bei frei-
em Eintritt auf Spenden für die 
Renovierung der Klosterkirche 
hofft.

Birgitt Pusch-Heidrich

spruch erhob, im Namen Gottes 
zu reden und zu handeln.
Dass man aber von Jesus und 
dem Geheimnis seiner Person 
immer noch zu wenig weiß, 
möchte Detlef Preuschoff in sei-
nem Vortrag deutlich machen. 
Als die „faszinierendste Per-
sönlichkeit der Weltgeschichte“ 
soll Jesus dargestellt werden, 
der Therapeut für Seele und Le-
ben, der nicht sterben musste, 
weil Gott ihn zur „Sühne für die 
Sünde der Welt“ geopfert habe, 
wie es traditionell heißt, sondern 
der sterben musste, weil er die 
Radikalität der Liebe Gottes zur 
Welt gelebt hat, Menschlichkeit 
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Mitten in Lilienthal auf dem Gelän-
de der Diakonischen Behinderten-
hilfe gGmbH liegt der Roschenhof 
idyllisch inmitten von Wiesen und 
Weiden. In Eigenregie führt hier die 
Einrichtung ihren Reitbetrieb und 
unterhält Stallungen mit vier Thera-
piepferden. 

Auf dem Roschenhof nutzen seit den 
1970er Jahren wöchentlich etwa 80 
der 270 Bewohner der Einrichtung 
das „Heilpädagogische Reiten“ als 
besonderes Therapieangebot. Für 
einige Klienten ist der Roschenhof 
gleichzeitig ihr Arbeitsplatz. 

Durch die Begegnung mit den The-
rapiepferden Catana, Blondi, Barka 
und Shirley beim Reiten, aber auch 
beim Pflegen, Versorgen und Füh-
ren, erfahren die Bewohner positive 
Verstärkung im Bereich von pädago-
gisch-psychologischer, emotionaler, 
motorischer und sprachlicher Fähig-
keiten. 

Die Dauer einer „Reitstun-
de“ passt die Therapeutin 
Annette Feise dem indi-
viduellen Grad der Be-
hinderung des einzelnen 
Reiters an. So stellt eine 
Stunde auf dem Pferderü-
cken bezüglich Ausdauer 

und Konzentration für den einen Kli-
enten kein Problem dar; für manchen 
Rollstuhlfahrer bedeutet jedoch ein 
zehnminütiger Ritt eine körperliche 
Höchstleistung.

„Ein Pferd regt alle Sinne des Men-

schen an und nimmt jeden so an, 
wie er ist.“ sagt die Reittherapeutin. 
Diese Erfahrung ist für viele Behin-
derte neu. Sie fühlen sich dadurch 
persönlich sicherer und ihr Selbst-
bewusstsein wird gestärkt.

Seit einiger Zeit stehen Halle und 
Pferde auch Menschen mit einer Be-
hinderung zur Verfügung, die nicht in 
der Lilienthaler Einrichtung leben, so 
etwa die MS-Gruppe Osterholz bzw. 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
mit körperlicher, geistiger oder psy-
chischer Behinderung. Interessierte 
können Frau Feise gerne direkt an-
sprechen. 

Ansprechpartner:
Reitangebot auf Roschenhof: Annet-
te Feise: 04298/927296
Spendenprojekt
„Heilpädagogisches Reiten“:
Lydia Wiebalk, 04298 927182
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„Einmal Weide und zurück“ 
Heilpädagogisches Reiten auf dem Roschenhof in Lilienthal

Gesprächsgruppe „ Lebendiger Glauben“  
hat Fahrt aufgenommen…
Wir treffen uns seit Herbst 2014 
regelmäßig und in Zukunft am                
2. Dienstag im Monat um 17.30 Uhr 
An der Martinskirche 14a auf dem 
Gelände der Diakonie (hinter dem 
Cafe´Lilienthal,  Eingang: bunte 
Bank). 
Im Gespräch sein über das, was  uns 

in Sachen – Glauben und miteinan-
der in Liebe wirken - aktuell  und 
persönlich bewegt, das füllt unsere 
abendlichen Runden!  Dabei nehmen 
wir uns Zeit für uns und unsere The-
men. Wir schließen um 19.00 Uhr. 
Jede/ jeder ist herzlich willkommen!  
Sei es aus dem Ort Lilienthal oder 

vom Geländer der Diakonie.    

Nächste Termine:  13. 01. / 10.02./ 
10.03.2015 jeweils um 17.30 Uhr 
Kontakt: 
Gerolf Wolpmann Tel. 0163/3430011  
Pastorin Riese Tel. 04298 /915167 



Vom 23. - 30. September 2014 
hatte die ev. Kirchengemeinde  
St. Marien zu einer Inselfrei-
zeit eingeladen. 30 Teilnehmer 
waren dieser Einladung gefolgt 
und erlebten frohe Gemein-
schaft miteinander.
Wir fuhren pünktlich los und 
landeten am frühen Abend im 
Haus „Seeadler“ in Sellin auf 
Rügen. Dort wurden wir herz-
lich empfangen. Nach einem 
guten Abendbrot versammel-
ten wir uns zur Vorstellungs-
runde und Einstimmung auf 
das Thema. Auch erfuhren wir 
alle Unternehmungen  dieser 
Woche.
Unser Beisammensein für 
die Zeit stand im Zeichen der 
Jahreslosung 2014: Gott nahe 
zu sein ist mein Glück. In ein-
zelnen Gruppen und auch im 
Plenum gingen wir entspre-
chenden Fragen nach. „Was 
ist Glück?“ „Was bedeutet es 
für uns, Gott nahe zu  sein?“ 
„Wo sind wir Gott nahe?“ - In 
Liedern, in zeichnerischen 
Darstellungen, in Pantomimen 
und Gesprächen suchten wir 
nach Antworten  auf diese Fra-
gen. Dabei wurde  deutlich:  
Wir können Gott nahe sein in 
der Natur, in einer Gemein-
schaft, in Gotteshäusern, im 
stillen oder  im gemeinsamen 

Gebet. Wir müssen es nur zu-
lassen, dann sind wir „glück-
lich“, unabhängig davon, wo 
wir gerade sind und wie es uns 
im Augenblick äußerlich geht.
Neben der Beschäftigung mit 
der Jahreslosung lernten wir  
auch Rügen zu Land und zu 
Wasser und uns kennen. Ge-
meinsame Mahlzeiten in fro-
her Stimmung, Spaziergänge, 
gesellige Abende, eine infor-
mative Busfahrt durch den 
Naturpark auf  der Halbinsel 
Mönchgut, Ratespiele, aber 
auch „Zeit zur freien Verfü-
gung“ standen auf dem Pro-
gramm. Der Höhepunkt war 
die Schifffahrt, die uns an die 
Kreidefelsen von Rügen und 
zum Königsstuhl  brachte.
Zwischendurch sonnte man 
sich in bequemen Liegestüh-
len vorm Haus oder schaukelte 
morgens eine Runde. Vor der 
endgültigen Abfahrt kamen 
alle nochmal in Schwung und 

sangen neue  Lieder für Seni-
oren.
Morgen- und Abendandachten, 
ein Gottesdienst in Baabe und 
ein Abendmahlsgottesdienst 
in Sellin mit der Gesamtgrup-
pe rundeten die intensive Be-
schäftigung mit dem Freizeit-
motto ab.
Wir danken Frau Pastorin Rie-
se und ihrem Team für die Vor-
bereitung und Durchführung 
dieser Freizeit von Herzen. 
Wir gingen nach Hause mit 
einem freudigen Gefühl und 
hoffen, dass wir auch im näch-
sten Jahr auf Borkum  noch 
einmal eine so schöne Woche 
erleben dürfen wie hier in Sel-
lin.

Elfriede und Herta Brock
Christiane Rollauer und Anna Riese

Kirchengemeinde LILIENTHAL
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Eine schöne Woche auf Rügen- aktive Senioren erleben 
Sonne, Glück und frohe Gemeinschaft miteinander
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Warum ich Altenpflegerin 
wurde? 
Sicher nicht wegen der Bezah-
lung, denn damit lassen sich 
keine Reichtümer anhäufen. 
Der Beruf ist auch nicht leicht, 
denn ohne medizinisches und 
pflegerisches Wissen geht es 
bei uns nicht – auch der Zeit-
druck ist enorm. Es sind die al-
ten Menschen, die mich begei-
stern, uns motivieren. Ich mag 
es, wie sie auf mich zugehen, 
wie sie von früher erzählen, 
sich über ein wenig Zuwendung 
freuen und für jedes Gespräch 

dankbar sind. Ein wohlwollend 
gemeinter Händedruck, ein 
kleines Lächeln  -  diese Wert-
schätzung ist der etwas andere 
Lohn für meine Arbeit.
Pflegen kann eben 
nicht jeder:
Die Altenpflege hat leider keine 
besonders gute Lobby. Zeit-
druck, Geldmangel, zahlreiche 
Konfliktsituationen, negative 
Schlagzeilen – wenig Akzep-
tanz und ein geringes Renomee 
in der Bevölkerung sind die Fol-
gen. Vielleicht liegt es daran, 
dass den meisten nicht klar ist, 

was es heißt, in diesem Beruf 
zu arbeiten.
Äußerungen wie „Pflegen kann 
jeder“ nerven mich!
Ich arbeite mit Menschen – 
nicht mit einer Ware:
„Satt, sauber und trocken“ ist 
für mich kein Arbeitsmotto. Ich 
möchte den alten Menschen 
aufmerksam, wertschätzend 
und ehrlich gegenübertreten. 
Ich will verstehen, was sie be-
wegt. 
Das haben sie verdient!“

Renate Bähr/
Altenpflegerin

Menschliche Altenpflege 

Seit 35 Jahren gibt es im da-
mals Ev. Hospital einen Kreis  
"Grüne Damen und Herren" im 
Rahmen der "Evangelischen 
und ökumenischen Kranken-
haus- und Altenheimhilfe" (so 
der offizielle Name).
Ob mit oder ohne "grünem Kit-
tel" - es geht darum, Menschen 
zu besuchen, zu begleiten, evtl. 
mit kleinen Hilfen zur Seite zu 
stehen in der Klinik Lilienthal 
oder im Michaelisstift. Alter und 
Krankheit machen oft ratlos und 
einsam - wie gut ist es dann, 
wenn jemand Zeit hat, zuhört, 
nachfragt, vielleicht auch Trost 

und Rat geben kann.
Unser Kreis ist inzwischen klei-
ner geworden und wir suchen 
Nachwuchs - könnte das Ihre 
Aufgabe werden? Sie bestim-
men selbst, wie oft, wie lange 
Sie Zeit für einen oder mehre-
re Besuche haben. Am Anfang 
könnten Sie jemanden beglei-
ten, um erste Erfahrungen zu 
sammeln. Es gibt regelmäßige 
Gruppentreffen im Abstand 
von ca. 2 Monaten zum Aus-
tausch und zur Fortbildung zu 
speziellen Themen, wie z.B. 
Gesprächsführung, Kommu-
nikaton, Trauerarbeit sowie 

Angebote zu überregionalen 
Fortbildungsseminaren, denn 
die "Grünen Damen” sind bun-
desweit organisiert.
Unterstützung finden wir bei der 
Leitung der Klink Lilienthal und 
des Michaelisstiftes, die unsere 
Arbeit sehr schätzen und befür-
worten.
Könnte das nicht eine Aufgabe 
für Sie sein ?
Ansprechpartnerin ist 
Frau Ursel Stelljes-Gindorf 
unter der Telefonnummer 
0421/5782677

Vielleicht brauchen Sie uns morgen? - 
Wir brauchen Sie heute! 
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Ulf ohlgemuth
F r i e d h o f s g ä r t n e r e i

Grabpflege Neuanlagen
Dauergrabpflege Trauerfloristik

Goebelstr. 49 · 28865 Lilienthal · Tel. 04298-8692 · Fax 04298-1020
eMail: info@friedhofsgaertnerei-lilienthal.de · www.friedhofsgaertnerei-lilienthal.de

Grabpflege in Lilienthal 
und Borgfeld

Hochleistungsmedizin plus
Hochleistungswohlfühlen

www.klinik-lilienthal.de

Moorhauser Landstr. 3c, 28865 Lilienthal, T (04298) 271-0, info@klinik-lilienthal.de
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Nach mehreren Berufsjahren 
nochmal in das Studentenleben 
eintauchen und eigenen Inte-
ressen und Studien nachgehen, 
dazu gibt uns die ev.-luth. Lan-
deskirche Hannovers die Mög-
lichkeit durch ein Kontaktstudi-
um. D.h. man kann ein Semester 
an einer Universität studieren 
mit Blick auf die eigene Theolo-
gie und berufliche Entwicklung. 
Ich habe nach Beantragung  im 
Herbst 2014 die Zusage für ein  
Kontaktstudium an der Ernst 
Moritz Arndt Universität Greifs-
wald erhalten. Das Institut für 
Gemeindeentwicklung an der  
dortigen Theologischen Fakultät 
ist ökumenisch ausgerichtet und 
führt in diesem Zusammenhang 
das Summer Sabbatical 2015 

durch in der Zeit vom 
7.April – 17. Juli 2015. 
Ich freue mich darüber, nach 
22 Dienstjahren im Pfarramt ein 
Semester dafür Zeit zu haben.  
Im voraus danke ich den Kolle-
ginnen und Kollegen sowie den 
Ehrenamtlichen in Lilienthal für 
die Bereitschaft zur Vertretung 
bzw. Aufgaben zu übernehmen. 
Pastor Albrecht Benz, der neu 
im Kirchenkreis OHZ ist, wird in 
der Zeit von April-Juli 2015 Ver-
tretungen für Gottesdienste und 
Amtshandlungen in St. Marien 
und Aufgaben in der Seniorenar-
beit übernehmen. Darüber wer-
den Sie rechtzeitig informiert. 
In meinen weiteren Tätigkeits-
bereichen werde ich mit den 
Verantwortlichen die Aufgaben 

und Termine so strukturieren,  
dass der „Gemeindebetrieb“ 
weiterlaufen kann.  So braucht 
keiner vor Ort Sorge haben, die 
Vertretung ist von langer Hand 
geplant. 
Mein Kontaktstudium beginnt 
erst nach Ostern ab dem 7. April  
bis 17. Juli 2015. Ab Mitte Juli 
2015 werde ich dann wieder in 
der ev. Kirchengemeinde Lili-
enthal und der Martinsgemeinde 
meinen pfarramtlichen Dienst 
aufnehmen. 
Schon jetzt wünsche ich  Ihnen 
und Euch allen  für die „Zwi-
schenzeit“ im Frühjahr  2015 
eine gute Zeit miteinander.

Es grüßt Sie/Euch Ihre/Eure Anna Riese

Kontaktstudium Pastorin Riese 2015 

Weltgebetstag 2015 - 
Frauen aus den Bahamas fragen: 
Begreift ihr meine Liebe? 
Weltgebetstag – das ist gelebte 
Ökumene! Weltweit und vor 
ihrer Haustür. Ganz nach dem 
Motto „Informiert beten – be-
tend handeln“  Ein sichtbares 
Zeichen dieser Solidarität ist 
die weltweite Förderung von 
Projekten.
In Lilienthal wird der Weltge-
betstag jedes Jahr von enga-
gierten Frauen aus der Ökume-
ne in Lilienthal und St. Jürgen 
vorbereitet. Diese freuen sich 
auf die Auseinandersetzung mit 
Ideen der Frauen aus den Ba-

hamas und auf weitere Frauen, 
die mitmachen. Sie laden ein 
zu den informativen Vorberei-
tungstreffen über Land, Kultur 
und Leute: 
24.01.2015,   10.00-17.00 Uhr  
überregional in Hambergen;            
05.02.2015  und  18.02.2015, 
20.00 Uhr Gemeindesaal an
der Klosterkirche, sowie 
05.03.2015, 20.00 Uhr Martins-
kirche.
Kontakt: Pastorin Riese 
04298/915167 und Eva 
Ebbinghaus 04298/ 30173

Ökumenischer 
Gottesdienst,  

Freitag, 6. März 2015  
in der Martinskirche 

um 19.00 Uhr 

anschließend kulinarischer 
Imbiß im Martinssaal
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GOTTESDIENSTE

Tauftermine 
Sonntag, 11. Januar
11.30 Uhr  Truper Kapelle  Pn. Pusch-Heidrich
Sonntag, 25. Januar
11.30 Uhr  Truper Kapelle  Pn. Riese
Sonntag, 8. Februar
11.00 Uhr   Klosterkirche  Pn. Pusch-Heidrich im Gottesdienst

Kinder-Kirchen-Morgen
Im Januar kein Kinder-Kirchen-Morgen
Samstag,   7. Februar
10.00-12.00 Uhr, Klosterkirche
Pn. Pusch-Heidrich und Team

Gottesdienste 
im Senioren- und Pflegeheim
Freitag,  16.00 Uhr  Michaelisstift
9. Januar     13. Februar
Dr.Kempff-Synofzik  Pn. Riese mit Abendmahl

Freitag,  16.00 Uhr  Pflegeheim Cura
16. Januar     20. Februar 
P.i.R. Klagge   Pn. Riese mit Abendmahl

Freitag,  16.00 Uhr  Haus am Markt 
30. Januar      27. Februar

Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Ev.Jugendheim Martin

1. Januar,
Neujahrstag

Musik und Texte zum 
Neuen Jahr
17.00 Uhr

P. Bollmann

4. Januar, 
2. So. nach dem Christfest

10.00 Uhr
mit Abendmahl

P. Bollmann

10.00 Uhr 
Pn. Riese

11. Januar,
1. So. nach Epiphanias

10.00 Uhr
Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr 
in Frankenburg

Pn. Ridderskamp

11.15 Uhr
P. Benz

10.00 Uhr
D. Lask

18. Januar,
2. So. nach Epiphanias

11.00 Uhr
Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr 
Konfirmandentaufen

P. Bollmann / 
Pn. Ridderskamp

Abendgottesdienst
19.00 Uhr

P. Heidrich und Team

10.00 Uhr, 
Dr. Kempff-Synofzik

25. Januar,
Letzter So. nach Epiphanias

10.00 Uhr 
Pn. Riese

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

D. Lask

1. Februar, Septuagesimae
3. So. vor der Passionszeit

10.00 Uhr
mit Abendmahl

Sup. i. R. Preuschoff

Plattdeutsch
10.00 Uhr 

Pn. Riese und 
Perilis-Chor

10.00 Uhr
D. Lask

8. Februar, Sexagesimae
2. So. vor der Passionszeit

11.00 Uhr
mit Taufen

Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr 
Pn. Riese

mit Querflötenmusik

15. Februar, Estomihi
1. So. vor der Passionszeit

Fusionsgottesdienst
15.00 Uhr in St. Jürgen

Landessup. Dr. Brandy / Sup. Rühlemann und 
alle Pastorinnen und Pastoren

Abendgottesdienst
19.00 Uhr

P. Heidrich und Team

10.00 Uhr
Pn. Ridderskamp

22. Februar, Invokavit
1. So. in der Passionszeit

10.00 Uhr
Pn. Riese

11.15 Uhr
P. Bollmann

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

D. Lask

1. März, Reminiszere
2. So. in der Passionszeit

Vorstellung der
Konfirmanden

10.00 Uhr 
P. Heidrich

10.00 Uhr
mit Abendmahl

P. Bollmann

10.00 Uhr 
Pn. Riese

6. März, Freitag
Weltgebetstag

Weltgebetstag
19.00 Uhr

Frauen der Lilienthaler 
Ökumene / Pn. Riese / 

Gem.Ref. Evensen

8. März, Okuli
3. So. in der Passionszeit

Familiengottesdienst 
11.00 Uhr

P. Riese / Kita am Wald

9.30 Uhr
P. Bollmann

11.15 Uhr
P. Bollmann

10.00 Uhr 
Pn. Ridderskamp

16 Januar/Februar 2015
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Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Ev.Jugendheim Martin

1. Januar,
Neujahrstag

Musik und Texte zum 
Neuen Jahr
17.00 Uhr

P. Bollmann

4. Januar, 
2. So. nach dem Christfest

10.00 Uhr
mit Abendmahl

P. Bollmann

10.00 Uhr 
Pn. Riese

11. Januar,
1. So. nach Epiphanias

10.00 Uhr
Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr 
in Frankenburg

Pn. Ridderskamp

11.15 Uhr
P. Benz

10.00 Uhr
D. Lask

18. Januar,
2. So. nach Epiphanias

11.00 Uhr
Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr 
Konfirmandentaufen

P. Bollmann / 
Pn. Ridderskamp

Abendgottesdienst
19.00 Uhr

P. Heidrich und Team

10.00 Uhr, 
Dr. Kempff-Synofzik

25. Januar,
Letzter So. nach Epiphanias

10.00 Uhr 
Pn. Riese

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

D. Lask

1. Februar, Septuagesimae
3. So. vor der Passionszeit

10.00 Uhr
mit Abendmahl

Sup. i. R. Preuschoff

Plattdeutsch
10.00 Uhr 

Pn. Riese und 
Perilis-Chor

10.00 Uhr
D. Lask

8. Februar, Sexagesimae
2. So. vor der Passionszeit

11.00 Uhr
mit Taufen

Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr 
Pn. Riese

mit Querflötenmusik

15. Februar, Estomihi
1. So. vor der Passionszeit

Fusionsgottesdienst
15.00 Uhr in St. Jürgen

Landessup. Dr. Brandy / Sup. Rühlemann und 
alle Pastorinnen und Pastoren

Abendgottesdienst
19.00 Uhr

P. Heidrich und Team

10.00 Uhr
Pn. Ridderskamp

22. Februar, Invokavit
1. So. in der Passionszeit

10.00 Uhr
Pn. Riese

11.15 Uhr
P. Bollmann

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

D. Lask

1. März, Reminiszere
2. So. in der Passionszeit

Vorstellung der
Konfirmanden

10.00 Uhr 
P. Heidrich

10.00 Uhr
mit Abendmahl

P. Bollmann

10.00 Uhr 
Pn. Riese

6. März, Freitag
Weltgebetstag

Weltgebetstag
19.00 Uhr

Frauen der Lilienthaler 
Ökumene / Pn. Riese / 

Gem.Ref. Evensen

8. März, Okuli
3. So. in der Passionszeit

Familiengottesdienst 
11.00 Uhr

P. Riese / Kita am Wald

9.30 Uhr
P. Bollmann

11.15 Uhr
P. Bollmann

10.00 Uhr 
Pn. Ridderskamp
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KIRCHENMUSIK

ZIMT – sefardische Lieder
Samstag, 17.01.2015  18.00 Uhr Truper Kapelle
Sehnsucht, Wärme und Lebens-
freude lässt Inge Mandos in den 
verschiedensten Liedern aus 
christlich-spanischer, arabisch-
moslemischer und jüdischer Tradi-
tion aufleben. Sefardische Musik, 
entstanden im mittelalterlichen 
Spanien, war immer offen für musi-
kalische Einflüsse aus dem gesam-
ten Mittelmeerraum. Entsprechend 
breit ist das musikalische Spek-
trum: Von elegischen Weisen und 
verträumten Balladen bis hin zu 
frechen Gassenhauern.
Mit ZIMT hat Inge Mandos ein vir-
tuoses Trio hinter sich: Gitarrist 

Andreas Hecht, der auf den span-
nungsgeladenen Stil Spaniens spe-
zialisiert ist, Benjamin Stueck, der 
mit seiner Saz die Sinnlichkeit des 
Orients erklingen lässt und Olaf 

Casalich-Bauer, der mit seinen 
Trommeln den Puls des Morgen-
landes trifft.
www.ingemandos.de

Zu Gast ist an diesem Abend der 
Freiburger Cellist Juris Teichma-
nis, ein Meister seines Faches, 
der die Zuhörer mitnimmt auf eine 
spannende Reise durch 3 Jahr-

Nur wenige zeitgenössische Kom-
ponisten erreichen eine derartige 
Popularität mit ihren Werken, wie 
John Rutter (geb. 1945), zugleich 
Chorleiter und Komponist in Cam-
bridge.
Weltweit bekannt geworden ist er 
durch seine Auftragskomposition 
„This ist the day which the Lord 
has made“ zur Hochzeit von Prince 
William und Catherine 2011 in der 
Westminster Abbey.

Eine vielschichtige Harmonik und 
Rhythmik und ein großer melo-
discher Erfindungsreichtum zeich-
nen seine Werke aus. Der Kam-
merchor der Kantorei St. Marien 
bereitet sich auf die Aufführung 
seines „Requiem“ am Samstag, 
28.2.2015 um 18.00 Uhr in der Klo-
sterkirche vor.
Rutter hält sich in seiner beeindru-
ckenden Komposition nicht an den 
üblichen Ablauf des Requiems (To-

tenmesse), sondern erweitert es, 
indem er wesentliche Teile der To-
tenmesse um Psalmtexte ergänzt. 
Andere Teile wiederum läßt er un-
berücksichtigt.
Begleitet wird der Kammerchor 
von einem Instrumentalensemble 
(Flöte, Oboe, Violoncello, Harfe, 
Pauken und Orgel) Das Sopransolo 
singt Margaret Hunter. Leitung: Re-
nate Meyhöfer-Bratschke

“Violoncello solo“
Samstag, 14.2.2015  18.00 Uhr Truper Kapelle

John Rutter: Requiem
Samstag, 28.2.2015 18.00 Uhr Klosterkirche

hunderte. Im Gepäck hat er zwei 
Solosuiten von Johann Sebastian 
Bach, die er einer ihm gewidmeten 
Komposition von Otfried Büsing  
gegenüberstellt: „Diferencias I-VI“, 

(komponiert 2010). Am Schluß 
seines Programmes steht eine So-
losuite des Spaniers Gaspar Cas-
sadó (1897-1966).
www.juristeichmanis.de
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BUCH DES LEBENS
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN

      

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die 
personenbezogenen Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem 
der Gemeindebüros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis. Die Redaktion
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Lilienthal
MO 18.30 Jugendclub (ab 13), T3, Christopher Arnold, Pastor Tilman Heidrich
DI   14.30 Spatzenkantorei, KG
      20.00 Bachchor, KG
MI  15.00 Frauenkreis Lil., 14 täg., KG, Isolde Egert

15.00 Treff am Mittwoch,   1. u. 3. Mi. im Monat, Begegnungsstätte Falkenberg, Pastorin Anna Riese, Ilse Cordes
15.00 Frauenkreis Falkenberg,14 täg., J, Pastor Hans Jürgen Bollmann, Helga und Joachim Schwentesius
15.00 Klönnachmittag, monatl., B, Erika Timmermann
15.00 Klönnachmittag, mtl., DG Heidberg, Helma Krah
18.00 Treffen der MA des CVJM, mtl. n. Vereinb., T3, Pastor Tilman Heidrich, Stefan Röhr
18.00 Besuchsdienst Pfarrbezirk II/III, letzter Mi. im Monat, KG, Pastorin Anna Riese/Pastor Hans Jürgen Bollmann
19.30 Gesprächsabend für Erwachsene "Wo bleiben wir?", 21.1./18.2., T3, Pastor Tilman Heidrich 

DO  11.00 Weitersingen, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
       19.30 KU-Team / Abendgottesdienst-Team (im Wechsel), T3,  Pastor Tilman Heidrich 

20.00 Neue Frauengruppe, KG 2. u. 4. Do. im Monat,  Christina Both

FR  14.45 Mädchenkantorei, KG  
      15.30 Jungenkantorei, KG  

16.00 Jugendkantorei, KG                     Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
17.00 Gospelgruppe, Termine n.V.,KG  
19.00 Kammerchor,  Termine n.V., KG  

SA  9.00-12.00 Altpapiersammlung CVJM, 2. Sa. im Monat,  Gerald Stehn, Pastor Tilman Heidrich

St. Jürgen
DI    20.00 Frauenzimmer, 20.1.
MI    9.30 Frauenfrühstücksrunde, 7.1. / 4.2., Pfarrdiele

15.00 Frauenkreis,  7.1. / 4.2.  
20.00 Posaunenchor, GH Worpswede, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

DO 20.00 Chor, Pfarrdiele, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok 

Martin
MO  15.00 Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik, Martinskirche,  Diakon Helmut Lask
DO  11.00 Gottesdienst in einfacher Sprache, Martinskirche,   Diakon Helmut Lask
       11.00 Besuchsdienst für die Martinsgemeinde, 1. Do. im Monat, Pastorin Anna Riese / Tanja Garms 

Region
DI    15.00 Regionaler Besuchsdienst  jeden 1. Di. im Monat Michaelisstift,   Pastorin Anna Riese 
DO  12.00 Mittagsgebet, Martinskirche 

15.00 Mensingstiftkreis, Frau Kalwa
15.00 Kaffeetreff für Senioren, Michaelisstift, monatlich nach Absprache, Pastorin Anna Riese, Renate Bähr, Rabea Weippert 
17.30 "Lebendiger Glauben" An der Martinskirche 14a, 13.1. / 10.2., Pastorin Anna Riese
19.00 Martins-Mix neu, (14-tägig, genaue Termine werden bekannt gegeben) Karl-Peter Geittner

KG = Klosterkirche/Gemeindesaal, J = Ev. Jugendheim, T3 = Trupe 3, B = Brünings Hof

Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke

} 

} 
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ADRESSEN

Lilienthal                                                 www.kirchengemeinde-lilienthal.de
Gemeindebüro:  Betty Behrens, Trupe 3, 28865 Lilienthal
  Tel: 0 42 98 / 10 53, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: KG.Marien.Lilienthal@evlka.de
  Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 10.00-12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 15.00-17.00Uhr
Pfarramt:  St. Marien I:  Pn. Birgitt Pusch-Heidrich,  Sprechzeiten: Dienstag, 17.30-18.30 Uhr
     und P. Tilman Heidrich,  Sprechzeiten: Mittwoch, 17.00-18.00 Uhr 
     Trupe 3, 28865 Lilienthal , Tel: 0 42 98 / 10 92, Fax: 0 42 98 / 69 90 22
  St. Marien II:  Pn. Anna Riese,    Sprechzeiten: Dienstag, 16.30-17.30 Uhr 
     Im Bruch 5, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 91 51 67, Fax: 0 42 98 / 91 51 68
  St. Marien III: P. Hans Jürgen Bollmann,  Sprechzeiten: Dienstag, 17.00-18.00 Uhr 
      Föhrenweg 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 35 75
Diakon/in:  Laura Do Santos, Trupermoorer Landstraße 35, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 37 09
Kirchenvorstand: Irene Hüffmeier (Vorsitzende), Klosterstr. 16 a, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 46 85 44
Kirchenmusikerin: Renate Meyhöfer-Bratschke, Mühlenweg 9, Tel: 0 42 98 / 64 99
Küster:  Wolfgang Stelljes-Kempff, Fax: 04 21 / 2 05 25 90, Mobilfax: 0160 / 96 90 29 97 (Herr Stelljes-Kempff ist gehörlos)
CVJM-Lilienthal: Trupe 3, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Stefan Röhr, Tel: 0 42 98 / 15 14; P. Tilman Heidrich (s.o.)
Kindergarten:  Klosterstr. 11, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
                               E-Mail: ev.kindergarten@ewetel.net  Homepage: www.kiga-lilienthal.de
Ev. Kita am Wald: Konventshof 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 62 14, Bürozeiten: Donnerstag,u. Freitag, 8.00-12.30 Uhr
                              E-Mail: ev.kitaamwald@ewetel.net  Homepage: www.ev-kitaamwald.de
Evangelisches Jugendheim Falkenberg:
  Trupermoorer Landstr. 35, 28865 Lilienthal, Ansprechpartnerin: Diakonin Laura Do Santos (s.o.)
Friedhof:  Falkenberger Landstr., 28865 Lilienthal, Verwaltung: Gemeindebüro (s.o.)    
  Friedhofsmeister: Manfred Seedorf, Trupe 20, 28865 Lilienthal, Tel: 0152 / 25 93 73 26
Bankverbindungen:
  Kreissparkasse Lilienthal, IBAN: DE32291523000000231845; Verwendungszweck: St. Marien, Lilienthal
  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, IBAN: DE55291623940004632900 

St. Jürgen                                                            www.stjuergen-lilienthal.de
Gemeindebüro: Karen Meierdirks, St. Jürgen 1, 28865 Lilienthal
  Tel: 0 42 92 / 12 76, Fax: 0 42 92 / 819 810, E-Mail: KG.Juergen@evlka.de
  Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr, Mittwoch, 16.00-19.00 Uhr
Pfarramt:  Pn.Wiebke Ridderskamp, Tel: 0 42 92 / 12 76 oder 0 42 05 / 39 64 22
Kirchenvorstand: Dr. Jürgen Gestrich (2. Vorsitzender), Müllerweg 27, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 46 75 62
Kirchenmusikerin: Ulrike Schirok, Findorffstr. 1, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel: 0 47 91 / 27 52
Küsterin:  Christa Behrens, Moorhausen 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 90 49
Bankverbindungen:
  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, IBAN: DE55291623940004632900; Verwendungszweck: „Insel im Grünen“
  Kreissparkasse Osterholz, IBAN: DE32291523000000231845; Verwendungszweck: „Insel im Grünen“

Martin
Pastorin:  Pn. Anna Riese, Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, 
  Tel: 0 42 98 / 927-359 donnerstags oder Tel. 0 42 98 / 91 51 67, Fax: 0 42 98 / 927-401
Martinsgemeinde: Moorhauser Landstr. 3 a, 28865 Lilienthal
  E-Mail: Martinsgemeinde@dbh-lilienthal.de                      
Diakon:  Helmut Lask, Adresse: Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-158
Kirchenausschuss: Tanja Garms (Vorsitzende), Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-386
Konto der Martinsgemeinde:
  Kreissparkasse Osterholz, IBAN: DE53291523000000125252

Klinik Lilienthal     Krankenhausseelsorge: 
                               Pn. Wiebke Ridderskamp, Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 271-118
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Zustimmend folge ich den Wor-
ten von Arend de Vries, Geist-
licher Vizepräsident im Lan-
deskirchenamt. Er antwortet im 
Radio bei einem Interview zur 
Praxis der Bestattungen und 
was nun in Bremen möglich ist. 
Nur die CDU und die Kirchen 
haben gegen diese Neuerung 
gestimmt, so ist es dem Bericht 
zu entnehmen.
Arend de Vries spricht sich ve-
hement gegen die Praxis aus, 
dass es nun in Bremen möglich 
ist, die Asche von Verstorbenen 
auf einer dafür vorgesehenen 
Fläche zu verstreuen. „So wie 
alles Leben ein Leben in Bezie-
hung ist, so gehören auch un-
sere Toten nicht nur sich selbst 
oder den engsten Angehöri-
gen“ wird er später auch in der 
Evangelischen Zeitung zitiert. 
„Darum sagen wir entschie-
den Nein! zu allen Formen 
der      anonymen Bestattung!“ 
Zustimmung! Es ist m.E. eben 
nicht der so daher gesagte und 
angepriesene Individualismus, 
so wie jeder es eben mal ha-
ben will, der eine so, der an-
dere so. Weder die Asche im 
eigenen Garten zu verstreuen, 
noch die Aufbewahrung der 
Urne in den eigenen Räumen 
ist aus christlicher Sicht zu 

befürworten. Denn so nehme 
ich anderen die Gelegenheit 
an bestimmten Orten zu trau-
ern. Wir brauchen Orte, wo 
wir uns hinwenden können mit 
unserer Trauer. Das bestätigt 
auch die Wahrnehmung in un-
serer Gemeinde. Nicht selten 
erleben wir bei Gemeindeglie-
dern genau diese Reaktion „… 
Wenn ich das vorher gewusst  
hätte ...!“  Das sind dann Aus-
sagen von Menschen, die ei-
ner Seebestattung oder einer 
anderen Form der anonymen 
Bestattung zugestimmt ha-
ben und danach damit nicht 
zurecht kommen und nicht 
so richtig wissen, wohin sie 
mit ihrer Trauer gehen sollen 
und wohin mit ihren Gefühlen. 
Allzu oft werden solche Ent-
scheidungen vorher gefällt, 
um ja keinem nach dem Tod 
zur Last zu fallen. Doch gera-
de die Reaktionen der Ange-
hörigen bestätigen, dass wir 
Orte zum Trauern brauchen.
Mich spricht die Klarheit un-
serer christlichen Kirche an. 
Bei dieser Diskussion wird 
deutlich, dass unser christ-
liches Leben bei solchen Fra-
gen Halt gibt und unser Glau-
be diese Haltung trägt. Dazu 
gehören u.a. Rituale, die in 

ihrer Art und Weise dem Leben 
Sicherheit geben. Das ist m.E. 
nicht zu unterschätzen.
Bei jeglichem Individualisie-
ren verlieren wir die Ritua-
le aus den Augen, ob es um 
Sonderwünsche bei Taufen, 
Trauungen oder Beerdigungen 
geht. Das Ritual gibt dem Geist 
Gottes Raum zu wirken! 
Für mich ergibt sich gerade aus 
dieser Diskussion eine Motiva-
tion für das neue Jahr und die 
Notwenigkeit unser Christsein 
auch zu leben. Leben ist Leben 
in Beziehungen! Und Leben ist 
Annahme! „Nehmt einander an, 
wie Christus euch angenom-
men hat zu Gottes Lob“ das 
sagt die Jahreslosung aus dem 
Römerbrief 15,7 für das neue 
Jahr.  Ich kann dem nur zustim-
men. 

Allen ein 
gesegnetes Jahr 2015.                                         
Hans Jürgen Bollmann

Zustimmung!
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